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Bruce Springsteen ruft zum Widerstand
gegen Trumps Autokratie auf!

Donald Trump greift die Gewaltenteilung an, während
Bruce Springsteen zu Protesten gegen Autoritarismus

aufruft.

Manchester, USA - In den USA hat Donald Trump während
seiner zweiten Amtszeit als Präsident die Gewaltenteilung
angegriffen, was zu einem spürbaren Rückgang der Aktienkurse
führte. Die drastischen Maßnahmen gefährden die
Altersvorsorge von Millionen Amerikanern, während der
Widerstand gegen seine autokratischen Handlungen bisher
gering ausfiel. Obwohl erste Demonstrationen stattfanden, blieb
ein flächendeckender Protest bislang aus, was in einem Land, in
dem es als unhöflich gilt, über Politik zu sprechen, nicht
verwunderlich ist. Prominente Stimmen wie Taylor Swift und
Beyoncé haben sich jedoch positiv zur demokratischen
Gegenkandidatin Kamala Harris geäußert, was zeigt, dass der
Unmut über die Situation in der Bevölkerung vorhanden ist.



Bruce Springsteen, eine der bekanntesten Stimmen der
politischen Protestkultur, rief am 14. Mai 2023 bei einem Konzert
in Manchester dazu auf, sich gegen Trump zu erheben. Er
bezeichnete die Regierung als „korrupt, inkompetent und
verräterisch“ und forderte die Menschen auf, aktiv gegen den
aufkommenden Autoritarismus einzutreten. Springsteen, der
sich in der Vergangenheit bereits für Politiker wie Barack Obama
und Joe Biden eingesetzt hat, ist bekannt für seine
gesellschaftskritischen Texte und hat republikanische
Präsidenten, insbesondere Trump, immer wieder scharf kritisiert.
Die Ansprache des Sängers fand großen Anklang bei seinen
Fans, die seine Freiheit der Meinungsäußerung verteidigten.

Die Rolle der Musik im Protest

Musik hat die Kraft, politische Ansichten auszudrücken und
Menschen zu mobilisieren. Protestlieder thematisieren soziale
und politische Ungerechtigkeiten und sind in ihrer Vielfalt nicht
auf ein bestimmtes Musikgenre beschränkt. Historisch sind
solche Lieder prominent in Protestbewegungen, wie etwa der
Bürgerrechtsbewegung der 1960er Jahre oder der
Antikriegsbewegung, vertreten. Lieder wie Bob Dylans „Blowing
in the Wind“ und „A Change Is Gonna Come“ von Sam Cooke
haben Generationen motiviert, sich für Gerechtigkeit und
Frieden einzusetzen.

In der heutigen Zeit bleibt die Musik ein wichtiges Medium, um
Gemeinschaftsgefühl und Identität innerhalb der
Protestbewegungen zu fördern. Bruce Springsteens eigenes Lied
„Born in the USA“, oft missverstanden als patriotische Hymne,
ist ein Beispiel für die Art und Weise, wie Künstler soziale und
politische Missstände ansprechen. Musik als Protest kann
friedlich sein und bietet Demonstranten einen Schutz vor
Gewalt, während sie ihre Botschaften verbreiten.

Mit der äußeren politischen Situation in den USA wird deutlich,
wie bedeutend es ist, dass Musiker und Künstler ihre Stimme
nutzen. Ob durch Live-Auftritte, soziale Medien oder Aufnahmen,



die künstlerische Äußerung kann entscheidend dazu beitragen,
den Widerstand gegen unterdrückerische Tendenzen zu
mobilisieren. Springsteens jüngster Aufruf ist ein eindringliches
Beispiel für die anhaltende Relevanz von Musik als Instrument
des Protests in der modernen Welt.

Für weitere Einblicke in die Wirkung von Protestliedern und
deren historische Bedeutung, bietet der Artikel auf 
systmus.blogs.uni-hamburg.de tiefere Analysen und
Beispiele.
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